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2. Oktober 1941.

Sta.

St.S.397/41.
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Ministerialdirigenten Dr. Hoppe,

Berlin

W 8,

Behrenstrasse 43-45.

Sehr geehrter Herr Hoppe!

Gegen Oberregierungsrat Dr. Stier sind im Zuge der

Arisierung der Fa. Weies u. Söhne, Königinhof, von

dem Ortsgruppenleiter Hoffmann, Berlin-Friedenau, und

dem Ortsgruppenamtsleite r Keydel, Berlin-Grunewald,

Vorwürfe erhoben worden, die zur Kenntnis von Herrn

Reichsminister Dr. Lammers gebracht worden sind ind

die ich Jhnen nicht vorenthalten möchte. Dr. Stier

ist über die Vorwürfe in Kenntnis gesetzt. Jch schliesse

eine Abschrift der Vorgänge zur gefälligen Entnahme

an.

Heil Hitler

2) G.R. mit 5 Anlagen

Herrn

a) v.Burgsdorff und

b) Bertsch

St. S.m-q

zur Kenntnis übersandt.
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K.H. mit 5 Anlagen

BABa

Herrn Schneider

mit der Weisung zugeleitet, die vom Entjudungs-

referat zur Verfügung gestellten Akten zurückzu-

senden.
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St.S. IV M - 9/41.

Prag, den 8.Juli 1941.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

- 9. VII 1941

G.R. mit 6 Anlagen

Herrn Ministerialdirigenten B e r t s c h

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen zur

Kenntnis übersandt.

Der Herr Staatssekretär hatte verfügt, dass aus den

angeschlossenen Vorgängen die Herrn Stier belasten-

den Vorgänge exzerpiert und Herrn Ministerialdiri-

genten Hoppe zur weiteren Behandlung übermittelt

werden. Bevor ich den entsprechenden Entwurf aus-

fertige, erlaube ich mir, Sie von der Weisung des

Herrn Staatssekretärs zu unterrichten.

ur8al

2. Wv.am 8.8.1941 bei dem Unterzeichner.

Vungarns f fen

Dun

Zv

70
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St.S. IV M - 9/41.

Prag, den 8.Juli 1941.

G.R. mit 6 Anlagen

Herrn Ministerialdirigenten B e r t s c h

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen zur

Kenntnis übersandt.

Der Herr Staatssekretär hatte verfügt, dass aus den

angeschlossenen Vorgängen die Herrn Stier belasten-

den Vorgänge exzerpiert und Herrn Ministerialdiri-

genten Hoppe zur weiteren Behandlung übermittelt

werden. Bevor ich den entsprechenden Entwurf aus-

fertige, erlaube ich mir, Sie von der Weisung des

Herrn Staatssekretärs zu unterrichten.
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M-Béime

Gruppe Wirtschaft.

Prag, 4.Juli 1941.

Entjudungsreferat.

Senat.

Nr.II/1Jd 16343/41.

An das

Büro des Herrn Staatssekretärs

im H a u s e.

Betr.: Jutespinnerei und Juteweberei Weiss & Söhne A.G.,

Königinhof a/E.

Unter Bezugnahme auf die Verfügung vom 3.Juni 1941 (vgl.

Vermerk hinter II/1Jd-1343o/41) werden anliegend die

Akten über die Firma

Weiss & Söhne,Königinhof a/E.

vorgelegt.

mnime

Ir8ar

Anlage:(Sämtliche Akten).



St. S1V m-9/41

, den 30.Juni 41.

.

Lieber Herr Stier!

1. VI. 1941

Pür Ihr Schreiben vom 1.d.Mts. danke ich

verbindlich. Ich darf Sie in der einschlä-

gigen Angelegenheit dahin unterrichten, daß

die Vorgänge Weiss und Söhne noch dem

Reichsprotektor vorliegen. Sobald ich wie-

der in deren Besitz bin, nimmt das Ver-

fahren den s.Zt. festgelegten Fortgang.

Haben Sie irgendwelche Neuigkeiten in Er-

fahrung gebracht? Hier ist eine gewisse Be-

ruhigung eingetreten.

Heil

Hitler!

Ihr

An Herrn

Oberregierungsrat Stier,

BerlinW9,

1883

Lennéstrasse 5.

2.

Wv.am 30.7.1941 bei dem Unterzeichner.

cin trogeng.

b. 510.47.
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Hurlin, f. 1. b. 41.
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t9hol Hll
Schubstaffeln der N.S.D.A.P.
-Abschnitt XXXIX
Bank-Konten:
Kredit-Anstalt der deutschen Bank,
5
Prag II
Böhmische Escompte und Kreditanstalt,
Kopernikusste. 10
Prag II
Yorckstraße 22
9. APR. 1941
Whi
Geid.-Zeichen: Az. 18 a/22.3.41.
Prag, den. April 1941.
Betrifft:
Arisierung der Fa.Singer
Brün
Kumrowitz.
Bezug:
107. 4-Standarte vom 22341
Anlagen:
Büro des Staats■ekretärs
--
beim Reichsprotektor
in Böhmen und Mähren.
Eing.:
7. APR. 1941
An den Herrn
174
Tgb. Nr.
Staatssekretär beim
SU
OLeRtO
in Böhmen und Mähren
P ra g IV.
Um die Übernahne des treuhänderisch verwalteten Betriebes
der Strickwarenfabrik Singer, Brünn-Kumrowitz, bewerben
sich soweit hier bekannt ist
I
1.) Der Treuhänder Hptm.d.Res.Guido Blechschmidt,
2.) der -Scharführer Hubert F a l'd i k , Brünn.
Da F. zur Waffen-j einberufen wurde, ist er nicht mehr
in der Lage, sich selbst um den weiteren Gang der Ange-
legenheit zu kümmern. Nachdem F. die deutsche höhere
Textilschule in Brünn mit Erfolg besucht hat und auch
bisher eine entsprechende Tätigkeit ausgeübt het,dürfte
er fachlich wohl in der Lage sein, einen deratigen Betrieb
zu führen. Da ihm auch Mittel zur Übernahme zur Verfügung
stehen und er sich in der Kampfzeit bereits politisgh be-
tätigt hat, würde es der H-Abschnitt XxxIX begrüßen, wenn
F. die Möglichkeit geboten würde, sich eine Existenz zu
gründen, während auf der anderen Seite der Bewerber
Blechschmidt, der außerdem Treuhänder der Vereinigten
Blatt 2
S. S.πh-10(4i



(Blatt 2)

8

Schafwollwaren A.-G. sowie einer Textilfirma in

Litzmannstadt sein soll, soweit hier bekannt geworden,

die Firma als reine Kapitalsanlage übernehmen möchte.

Es wird daher gebeten, F. bei einem Verkauf entspre-

chend zu berücksichtigen.

Der Führer dgs -Abychnitts XXXIx

Mall

i.V.

4-Obersturmbannführer.

e. e.

lerow dafenaed

gur lenedeis jilcsandl.

die jod der daelolaned ?

4

5/4.49.

Lt9hoL PrT.ll
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MAORI
Prag,den l6.April 194l.
fbschniuf
Senat
A3-
II/1 Jd - 10558/41. (0al198e0
n91
4.812
Eingang am: 2 0. V. 1941
Anlg.:
Stabsf
fibt.
Bearb.
Führer
Do1
Vermerk.
Betr.: Fa.Franz SINGER, Spezialstrickwarenfabrik,
BRÜNN-KUMROWITZ.
Guido PLECHSCHMIDT ( der vom Beauftragten des Reichs-
kommissars für die Behandlung feindlichen Vermögens beauf-
tragte Verwalter des Unternehmens ) hat sich am lo.Februar
d.J. gemeinsam mit den beiden Angestellten des Unternehmens,
Heinrich SAUER und Alfred EGERT um Übernahme der Firma be-
worben. Diese Bewerbung wird durch die Kreisleitung der NSDAP
in Brünn unterstützt.
Einer Aufforderung, einen Kapitalnachweis vorzulegen,
sind die Bewerber bisher nicht nachgekommen.
Es hat sich ferner
Herr Hubert FALDIK aus Brünn,Leipzigerstr.ll0,
gemeinsam mit
Herrn Anton KIRSCHNEK, Brünn,T■snohlidekgasse 15,
am lo.3.d.J. ebenfalls um diese Firma beworben. Herr KIRScHNEK
hat jedoch mitgeteilt, dass er als Bewerber zurücktritt.
Eine Bewerbung des Quido PLECHSCHMIDT in Verbindung
mit Hubert FALDIK lag mir bisher nicht vor, doch werde ich
unter Bezug auf das beiliegende Schreiben der Schutzstaffeln
der NSDAP vom 3.4.4l die Bewerber auffordern, den Kapital-
nachweis vorzulegen.
Das Unternehmen dürfte einen Wert von über 2 Millionen
Kronen haben.Herr FALDIK verfügt über etwa K 200.O00.--.
Sollten die Bewerber das erforderliche Eigenkapital
nachweisen bezw.das erforderliche Kapital unter Inanspruch-
nahme der Reichskredithilfe aufbringen, so werde ich ihnen
die Genehmigung zur Aufnahme von Kaufverhandlungen erteilen.
Ein Erwerb dürfte voraussichtlich nur unter Inanspruch-
./.
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"  
nahme einer Reichskredithilfe oder eines finanzkräfti-
gen dritten Gesellschafters möglich sein.
$\L 164
Dem
HerrnStaatssekretär
dein gemäß Weisung vom 5.April d.J.ergebenst vorgelegt.
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Abschrift
0/
-Abschnitt XXXIX
Prag den 24.Mai 1941
Az.23 d/4.3.41.
Bu. ibi: aasjektetärs
( )dlptotektoc
Urschriftlich
in uqn unà mahren
dem Herrn
Ein 27.MAI 1941
Staatssekretär beim
Tgb. n:
Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
PragIV.
Anliegende Vorgänge betreffend:
............und Arisierung der Fa.Singer Brünn,werden nach
Kenntnisnahme durch den Führer des 1-Abschnittes XXXIX zurückgereich
Der Führer des '-Abschnitts XXxIX
i.A. gez.Böhm.
-Obersturmführer.
.α.0
 416.47.
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8. April 1941.

1.Kanzlei fertige die nachstehende Auskunft aus:

A u s k u n f t.

Es wird hiermit von Amtswegen bescheinigt, dass es für

den Inhaber von Bezugscheinen genügt, diese rechtzeitig

vor ihrem Verfall bei dem Lieferanten abzugeben. Der

Lieferant seinerseits kann diese Bezugscheine bei dem

Ankauf neuer gären jederzeit verwerten.

T8281

P

(L.S.)

Oberregierungsrat.

2. Die vorstehende Auskunft ist Frau Frank zugestellt

worden.

3. Z.d.A.

St.S.M M - 114i
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Prag, den 4. August l94l.

1.

V e r m e r k : ,

Der Herr Staatssekretär hat es abgelehnt, in der ein-

schlägigen Angelegenheit tätig zu werden, da er die

vorgeschlagene Regelung weder anerkannt noch hierüber

eine Besprechung mit Generaldirektor Pleiger gehabt

habe.

2.

Z.d.A.

OSae

St.S.1°M-165/11
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M E M O R A ND U M

über den Aufbau der Firma B o n d y√nach der Arisierung.

lladhut

Die Firma Bondy soll durch Herrn Ledig Berlin, erworben

werden, der lange Jahre als selbstständiger Eisengrosshändler tätig

war.

Da Herrn Ledig die notwendigen Mittel zum Erwerb der

Firma fehlen, ist die Kontinentale Eisenhandels A.G. Prag, bereit

ihm den notwendigen Betrag als Darlehen zur Verfügung zu stellen.

In den Darlehensvertrag,welcher im Einvernehmen mit dem Herrn Reichs-

protektor verfasst wird, wären nur Kontrollrechte, die sich auf die

Rückzahlung des zur Verfügung gestellten Betrages beziehen, aufzu-

nehmen.

Herr Ledig bleibt also in der Führung des Unternehmens

vollkommen unabhängig, insbesondere ist die Kontinentale Eisenhandels

A.G. an dem Geschäftserfolg der Firma nicht beteiligt, der vielmehr

ausschliesslich Herrn Ledig zugute kommt. Es handelt sich daher hier

nicht um eine Tarnung, durch welche die Selbstständigkeit des Einzel-

händlers zu Gunsten des Kreditgebers eine Einbusse erleiden würde,

sondern vielmehr um eine dem nationalsozialistischen Gedanken voll-

auf entsprechende Lösung.

Die für die Arisierung eines Unternehmens notwendigen

Voraussetzungen des Erwerbers:

l./ Selbstständigkeit,

2./ fachmännische Eignung,

3./ notwendige Kapitalskraft,

sind bei Herrn Ledig aufgrund obiger Anführungen bis auf das not-

wendige Kapitalzum Erwerb der Firma vorhanden, welches, wie schon

erwähnt, ihm von der Kontinentalen Eisenhandels A.G. als Darlehen

zur Verfügung gestellt wird.

Diese Regelung ist in einer Unterredung zwischen Herrn

Staatssekretär F r a n k und Herrn Generaldirektor P l e i g e r

eingehend erörtert, und als den Richtlinien des Wirtschaftsaufbaues

im Protektorat entsprechend, anerkannt worden.


